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VIII .

Wie König Herwig Gudrun gewann und Hartmut ſie raubte .

ν

—

Lebensſchickſ

Themen und Entwürfe . 129

( übung im Gebrauch der indirekten Rede auf Grund der

im Leſebuch gebotenen Briefe Körners ; Muff , OIII . Nr . 30. )
Süß und ehrenvoll iſt der Tod für das Vaterland . Aus der

vaterländiſchen Geſchichte zu erweiſen . ( II . )
„ Jeder iſt ſeines Glückes Schmied . An Beiſpielen aus der

Geſchichte nachzuweiſen .
Per aspera ad astra . Der Wahlſpruch der Hohenzollern —0 Bohenz

herrſcher . Gurfürſt Friedrich Wilhelm , König Friedrich II . ,

Wilhelm I. ) (II . )
2. Eintracht macht ſtark . Nachgewieſen aus der Geſchichte .

Verbunden werden auch die Schwachen mächtig . Desgleichen .
Wie bewahrheitet die Geſchichte den Ausſpruch : „ Noch keinen

ſah ich fröhlich enden , auf den mit immer vollen Händen
die Götter ihre Gaben ſtreun ? “ (II . )
Die Heimatliebe der Gebirgsbewohner . ! )

Stoffe aus deutſchen Dichtungen . ( OIII und UlI . )

Erzählt nach dem Gudrunliede . Muff , OlIII . Nr . 39. )
Wie Herwig und Ortwein nach Normannenland heerfahrteten .
Wie Herwig Gudrun aus der Gewalt Hartmuts befreite . “)

Macht des Geſanges . Geſchichtserzählung nach Uhlands „Tail —

lefer “. ( Muff , OIII . Nr . 45 . )

ſale des Troubadours Bertran de Born . Auf Grund⸗
lage der Uhland ' ſchen Ballade in chronologiſcher Anordnung

der Begebenheiten erzählt (daſ . Nr . 46) .
5. Der Untergang des Geſchlechts von Edenhall . Nach Uhlands

Ballade in der zeitlichen Folge der Ereigniſſe erzählt (daſ . Nr . 47) .

Göttliches Strafgericht trifft frevelhaften Übermut . Abgehandelt

nach Uhlands „Glück von Edenhall “ und Heines „Belſazar “ .
Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zu

teil . Die Wahrheit dieſes Wortes ſoll aus der Lebensgeſchichte

des Polykrates nach Schillers „ Ring des Polykrates “ bekräftigt

werden . ( Muff , OIII . Nr . 43. ) —

1) Vgl . Hopf und Paulſiek , IV . Nr . 73. 77. 54. Vgl . Muff , U II . Nr. 28.

Zu anſprechenden Themen bietet die Privatlektüre reichen Stoff : die

Erzählungen und Romane von Walter Scott , von Wilhelm Hauff

( Lichtenſtein ) , von H. v. Kleiſt ( Michagel Kohlhaas ) , Victor von Scheffel
( Eckehard ) , Guſtav Freytag a. a.

2) Aus deutſchen Leſebüchern , IV . S. 114 ff. Gudrun erläutert .

Strehl , Der deutſche Aufſatz. 9
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Mir grauet vor der Götter Neide ꝛc. , der ethiſche Grundzug in
den herodoteiſchen Geſchichten von Kröſos , Polykrates , Xerxes .
( Der Nachweis knüpft an Schillers Ballade an . ) ( O II . )

Den Tapferen ſchützt Gottes Hand . Eine Erzählung nach
Geibels Gedicht „die Türkenkugel “ . ( Muff , O III . Nr . 70) .
Wo die Gefahr am größten , iſt Gott am nächſten . Erzählung
eines alten Zietenhuſaren . ( Auf Grundlage des Gedichtes
von Sturm , (daſ . Nr . 52 . )

Der greiſe Großvater ( Figur des alten invaliden Haudegens )
auf dem Bauernhofe ſeines Sohnes in der Mark erzählt ſeinen
Enkelſöhnen ein Erlebnis aus dem ſiebenjährigen Kriege :

Ansführung : Wie er das Gottvertrauen in höchſter Lebensgefahr wieder⸗
gewann .
Unter heißen Thränen der Reue und des Dankes fühlte
er ſich zu Gott zurückgeführt , die Not des Lebens hatte
ihn beten gelehrt : wo die Gefahr am höchſten , war Gott
am nächſten (vgl. V. 56 —59 , 67 —70 , 99 - 408 ) .

Brief eines alten fridericianiſchen Soldaten in ſeine Heimat
nach dem nächtlichen Überfall bei Hochkirch .
Der Überfall von Rippoldsau . Eine luſtige Geſchichte nach
Scheffel . ( Muff , OIII . Nr . 67 . )

Leiden eines Schiffbrüchigen auf dem Felſeneiland Salas y
Gomez im Stillen Ocean . Erzählung ſeiner Lebensgeſchichte
in chronologiſcher Anordnung der Begebenheiten nach Chamiſſos
Romanze . ( In direkter oder indirekter Rede. ) ( Muff ,
OIII . Nr . 56 . )

Der Kampf des Ritters Gozon mit dem Drachen . Eine

Volksſage , erzählt mit Anlehnung an Schillers „ Kampf mit
dem Drachen “ ( daſ . Nr . 64 ) .
Welche Beweggründe trieben den Ritter an , den Kampf mit
dem Drachen zu wagen ? —

Wie verteidigt ſich der junge Held vor dem Ordensmeiſter
in Schillers Ballade ?

Der Ritter übertritt das Gebot des Ordensmeiſters ; dieſer
klagt ihn an wegen Verletzung der erſten Ordenspflicht ,
des Gehorſams .

Ausführung : Die Verteidigungsrede des Ritters ( in direkter oder in⸗
direkter Rede) . I. Beweggründe ſeiner Handlung : 1. Un⸗
bezwingbare Kampfbegierde und Zorn , chriſtliche Nächſten⸗
liebe , Schmerz über den Tod der Genoſſen und Mitgefühl
mit den Leiden der Pilger und der Hirten ; 2. die Erinnerung
an die Helden des Altertums ; 3. das Bewußtſein von
den Aufgaben des Streiters Chriſti . II. Rechtfertigungs⸗
und Entſchuldigungsgründe ſeiner Handlung : 1. ſeine Auf⸗
faſſung vom Weſen des Gebotes , das in der Vorausſetzung
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der Ausſichtsloſigkeit des Kampfes erlaſſen war : der Ver⸗
nunft galt das Verbot nicht als unbedingt , ſobald kluge
Vorbereitung Ausſicht auf Erfolg gewährleiſtete ; 2. die
ſorgſame und umſichtige Durchführung dieſer Vorberei⸗
tungen zum Kampfe ; 3. der Erfolg des Kampfes ſelbſt:
Gottes Hilfe , mit dem er ſich im Gebet verſöhnt , ſeiner
kampfeskundigen Vorausſicht und Geiſtesgegenwart 0t er
den Sieg zu verdanken . —

Schluß : Der Urteilsſpruch des Meiſters erkennt die Entſchuldigungs⸗
und Rechtfertigungsgründe nicht an ; erſt der Sieg der ſelbſt⸗
verleugnenden Demut über das ſtolze Heldenbewußtſein
überzeugt den Meiſter , daß dem Sieger eitele Ruhmſucht
fern liegt .

Verteidigungsrede eines Ordensbruders für den Drachentöter ,
entwickelt aus Schillers „ Kampf mit dem Drachen “ . —

Sich ſelbſt bekämpfen , iſt der ſchwerſte Krieg ; ſich ſelbſt be⸗

ſiegen , iſt der ſchönſte Sieg . Die Wahrheit dieſes Gedankens9
15

ſoll die Erzählung vom Drachentöter Gozon bekräftigen.
Mut

5 Tollkühnheit ? Abzuhandeln nach Schillers „ Taucher “
und „ Kampf mit dem Drachen“. Vgl .S . 103 .

Wie ſteigert
155

des Wagemut zur Tollkühnheit ?
s Königs Vorwitz und des Knappen Verwegenheit ſollen
s

Schillers „Taucher “ dargelegt werden . —

er Triumph der Freundestreue über tyranniſches Mißtrauen ;
eine Erzählung nach Schillers „Bürgſchaft “ . —

Damon auf dem i nach Syrakus. —

Wie überwindet Damon die Hinderniſſe , die ſich ſeiner recht⸗
zeitigen Rückkehr entgegenſtellen ?

Die Überwindung der verſchiedenartigen Hinderniſſe wird erzählt ,
indem die Steigerung der Gefahren äußerer und innerer Art

hervorgehoben wird . 1. Hinderniſſe und Gefahren äußerer Art a) der

angeſchwollene Strom , b) der Überfall . 2. die Anfechtung durch
Durſtesqual und Ermüdung . 3. die Prüfung in den Worten der
Wanderer . 4. die Verſuchung in der Mahnung des Philoſtratus ,
die ihm die letzte Hoffnung auf Rettung des Freundes zu rauben

drohte . — Die heldenmütige Treue überwindet nicht nur Gefahren
und Verſuchungen mannigfacher Art , ſie überwindet ſelbſt ihren
größten Feind , den Tyrannen . —

Sind die Leiden und Verſuchungen des als Bürgen zurück⸗
elaſſenen Freundes geringer geweſen als die des Möros ?9

Fre geringer g

( Vgl. Muff , OIII . Nr . 26. )
Damon und Phintias , Ernſt von Schwaben und Werner

—Treue bis in den Tod !

19. Freundſchaften in der alten und neuen Geſchichte . “) ( OII . )

8
5

5

DD

au

D

1) Vgl. Niemeyer , Deutſche Aufſätze , 1886 . Nr. 63.

9 *
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20. Freundſchaften in deutſcher Sage und Dichtung . ( O II . )
21. Deutſche Treue im deutſchen Lied . ( OII . )
22. Deutſche Treue in Freytags Ingo und Ingraban . ! ) ( II u. I. )
23. Wert der Freundſchaft . Abgehandelt im Anſchluß an das Boden —

ſtedt ' ſche Gedicht ( Muff , O III . Nr. 114 . (I. )

Wer nicht ſein Kreuz auf ſich nimmt und folget mir nach, der

iſt meiner nicht wert . Eine Legende , erzählt nach Kinkels

„ Petrus “ . ( Muff , O III . Nr . 89 . Vgl . Nr . 99 , die Kreuzſchau . )

Elfenkönigs Rache . Ein Märchen , erzählt in Anlehnung an

Goethes „Erlkönig “ . ( Muff , OIII . Nr . 58 . )

Goethes „Erlkönig “ und Herders „Erlkönigs Tochter “ . (II . )
Die beiden Gedichte „Erlkönig “ und „Erlkönigs Tochter “ ſollen in Hin⸗
ſicht auf die verwandten und verſchiedenartigen Züge ihres Inhaltes
betrachtet werden . ( Vgl. Aus deutſchen Leſebüchern III , S. 427ff . )

Sänger und Held . Nach Uhlands „ Taillefer “ und „ Bertran

de Born “ . ? ) ( Vgl. S . 129 , Nr . 4 und 5. ) ( II . )
Im Liede des Mittelalters iſt der Held ein Mann , der mit dem

Schwerte die Feinde und mit ſeinem Sange die Herzen bezwingt :
Volker , Horand , die Minneſänger des Mittelalters .

Ansführung : Taillefer und Bertran de Born als Sänger und als Helden .
1. Taillefer lebt als dienender Unfreier am Hofe Wilhelms

von der Normandie ; er wird ſeiner Sangeskunſt und
ſeines ritterlichen Weſens wegen vom Herzog zum Ritter
geſchlagen .

Der Troubadour Bertran de Born , berühmt als Sänger
und kampfluſtiger Ritter , trotzt auf ſeiner Felſenburg
Autafort dem engliſchen König Heinrich II . , dem Herrn
des größten Teiles Frankreichs .

2. Taillefer gewinnt mit ſeinem Geſange und ſeiner Helden⸗
erſcheinung ſeinen Herrn und das Herz der Schweſter
desſelben .

Bertran erwirbt ſich die Freundſchaft der Söhne
ſeines Feindes und entflammt ſie zum Kampfe gegen
den Vater ; ſein Minnelied bezaubert das Herz der
Tochter , eines Herzogs Braut .

3. Taillefer begeiſtert mit ſeinem Heldenmut und Helden⸗
liede das Normannenheer und führt es für ſeinen König
zum Siege .

Bertran entzündet mit ſeinen Streitliedern von neuem
die Kampfesluſt des älteſten Sohnes des Königs gegen
den Vater , bis ihn der Todespfeil vor Montfort trifft .
In die Hand Bertrans legt er ſeinen letzten Lebens⸗
wunſch , nicht unverſöhnt mit dem Vater zu ſterben .

1) Vgl . Landmann , Zeitſchrift für deutſch . Unterricht , 6. 1892 . S. 82 ff
( Deutſche Liebe und deutſche Treue in Guſtav Freytags „Ahnen “ . )

2) Für den Lehrer Hiecke , Geſammelte Aufſätze , Wendt , 1885 . ( 13. Ber⸗
tran de Born . )
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4. Taillefer wird nach dem Siege , dem Herzog Wilhelm
die Königskrone von England verdankt , durch den Ehren⸗
trunk vor allen ausgezeichnet ; ſein Heldenſang ſoll im

Ohr ſeines Königs nimmer verklingen .
Bertran ſind nach dem Tode ſeines Freundes Harfe

und Schwert zerbrochen , Sangesluſt und Kampfesfreudig⸗
keit geſchwunden . Ergriffen von dieſer Seelengröße , die
ſich in der Treue zu ſeinem liebſten Sohne ſo bewährt ,
ſchenkt der König dem Feinde , der ihm das größte Herze —
leid zugefügt , Freiheit und Leben .

Gleich gewaltig bei beiden die Zaubermacht des Sanges ,
verſchiedenartig die Wirkungen , die ſie ausübt . Bei Tail⸗
lefer iſt es die dankbare Treue zu ſeinem Herrn , bei Bertran
die Macht der Freundestreue , welche die Helden unſerem
Herzen näher bringen .

28 . Der Sänger ſteht in heiliger Hut . Nachgewieſen aus Schlegels
„ Arion “ und Schillers „ Kranichen des Ibykus “ .

Einleitung : Die erhabene Stellung der Sänger bei den kunſtliebenden
Griechen : Orpheus , die fahrenden Sänger bei Homer ;
der Sänger der Liebling der Götter .

Ausführung : Die Himmliſchen ſühnen die an ihren Lieblingen Arion und

Ibykus begangenen Frevelthaten . Die Frevel an den beiden

Sängern werden unter göttlicher wunderbarer Mitwirkung
entdeckt und vergolten .

Schluß : Hinweis auf Verwandtes , Simonides u. a. oder : der Ge⸗

nuß der Werke der Dichter im Theater war den Hellenen

Gottesdienſt
29. Die Macht des Geſanges , geſchildert nach Sage und Lied . “)

30 . Die Entdeckung der Mörder des Sängers Ibykus . Bericht
des Prytanen der iſthmiſchen Spiele . Entwickelt aus Schillers

„Kraniche des Ibykus “ . )

1. Thatbeſtand . ( V. 7. § . a) Entdeckung des Leichnams .
b) Wiedererkennen durch den Gaſtfreund .

c) Schmerz der Feſtteilnehmer .

2. Unterſuchung ( V. 9. 10. 14. 12) . a) Forderung der Volksmenge nach Sühne
der Frevelthat .

b) Erfolgloſigkeit der Unterſuchung und

der Erforſchung der Thäter .
3. Entdeckung ( V. 15 —23 ) . a) Auftreten der Erinnyen bei Beginn des

Schauſpiels .
p) Eindruck ihres Rachegeſanges auf die

Zuſchauermenge .
c) Verräteriſcher Ausruf der Thäter .

d) Aufregung des Volkes , Ergreifen der

Mörder .

1) Vgl . Aus deutſchen Leſebüchern , III . Nr. 1 —10 .
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4. Geſtändnis a) Beweggründe zum Mordanſchlag ( V. 1) .
( in direkter oder indirekter Forml ) b) Ausführung der That ( V. 4. 5. 6).

31 .

32 .

34 .

35 .

36 .

37 .

38 .

40 .

0 Beweggründe des Geſtändniſſes ( V. 19.

25) .
5. Urteilsſpruch ( V. 23) .

Verwandte Züge in den beiden Balladen „ Der brave Mann “

von Bürger und „ Johanna Sebus “ von Goethe .
1. Der Grundgedanke : die Selbſtaufopferung aus reiner Nächſten⸗

liebe .
2. Die Situation und Handlung : die Rettung aus böchſter

Lebensgefahr , in welche die anſchwellenden Waſſer des
Stromes eine Familie bringen .

3. Die handelnden Perſonen : Schlichte Leute aus dem Volke .
Die Antriebe zur Rettungsthat : Menſchenliebe , eine hohe und

edle Sinnesart , Gottvertrauen , wahrhaft chriſtliche Selbſt —
loſigkeit , der Lohn⸗ und Ruhmſucht fern ſtehen .

5. Das ruhmvolle Andenken der edlen Retter lebt im Volks⸗
mund und im Dichtwerk unſterblich fort ; die Unſterblichkeit
durch das Lied iſt der Lohn der edlen That .

Der wilde Jäger . Eine Volksſage , erzählt mit Anlehnung an

Bürgers Ballade . ( Muff , O III . Nr . 57 . )

Herbſtnacht am Rhein . Ein Traum , erzählt nach dem Ge —

dichte : „Nächtliche Erſcheinung zu Speier “ von W. Mäller ; oder

nach Geroks „ Die Geiſter der alten Helden “ . ( Muff , OIII .
Nr . 87. )
Leid nach Glanz und Glück . Eine Erzählung aus der Ge —

ſchichte eines Königshauſes , erſonnen nach Uhlands „Schloß
am Meere “ (daſ . Nr . 60) .
Der Höhepunkt der dramatiſchen Handlung in Bürgers „Lied
vom braven Manne “ und Goethes „ Johanna Sebus “ . Zwei
Bilder (daſ . S . 352 und Nr . 74 )
Der Sänger , ein Gemälde nach Goethes Ballade .

Zwei Situationsgemälde aus Uhlands „ Des Sängers Fluch “.
1. Der Mord des Sängerjünglings im Thronſaal . 2. Der

Fluch des Greiſes .
Schilderung einer Scene aus Schillers „Taucher “ . Der Moment
vor dem zweiten Hinabtauchen .
39. Gudrun und Nauſikaa am Meeresſtrande . Zwei Bilder . 19
Nicht an die Güter hänge das Herz , die das Leben ver —
gänglich zieren ! Wer beſitzt , der lerne verlieren ; wer im
Glück iſt , der lerne den Schmerz . Ein Lebensbild . ( Vgl.
Schillers „Glocke “. Muff , O III . Nr . 121 . )

Im Anſchluß an den anſchaulichen Bildereyklus aus dem deutſchen
Familienleben , den Schillers Glocke darbietet , geben wir in ein⸗

FREEFF

Iy,Drume5
Junke.



Themen und Entwürfe . 135

heitlichem Zuſammenhange die Schilderung eines Manneslebeus ,
das auf der Höhe des Lebens die Vernichtung ſeines häuslichen
Glückes erfahren muß .
1. Die ſorgloſe Kindheit und das glückliche Knabenalter .
2. Wanderjahre des Jünglingsalters . Heimkehr ins Vaterhaus .

Glück der erſten Liebe .
3. Gründung des Hausſtandes und Glück des Familienlebens .
4. Gedeihen der Arbeit .
5. Uberhebung . Feſt wie der Erde Grund gegen des Unglücks

Macht ꝛc.
6. Vernichtung der Lebensarbeit durch elementare Mächte .
7. Zerſtörung des Familienglückes mit dem Tode der Mutter .
Einkehr , Erkenntnis der menſchlichen Schwäche , der Nichtigkeit
irdiſcher Schätze gegenüber den himmliſchen Gütern ; Gottvertrauen .

41 . Die kirchlich -chriſtliche Beſtimmung der Glocke , mit Anlehnung

8
Schillers „Glocke“.

hanger der Glocke zum menſchlichen Leben . ( Vgl. Muff ,
OIII . Nr 27 )

4 85 Feierabend . Eine Schilderung nach Schillers „Glocke “.
43 . Deutſchland über alles . ( II . )

„Deutſchland , Deutſchland über alles “ ( Muff , UII . S. 361) .
Ausführung : „ Das Vaterland “ von Schenkendorf . ( Hopf und Paulſiek , IV .

Nr. 174) . „ Dem Vaterland “ von Reinick . ( Muff , UIII .
Nr. 171. ) „ Mein Vaterland “ von Sturm . ( UII . S. 353. )
„ Ein Heimatklang “ . ( O III . Nr. 138. ) „Deutſcher Troſt “
von Arndt ( UIII . Nr. 170) .
„ Gelübde “ von Maßmann . ( Muff , UII . S. 361 ) oder Wacht
am Rhein (daſ . S. 348) .

44. Deutſchland , Land des Pfluges , Land des Lichtes , Land des Schwertes
und Gedichtes . (I. ) )

45 . Die Erhebung der Schweizer in den Waldſtätten gegen die

Zwingherrſchaft der habsburgiſchen Landvögte . Erzählt nach
Grubes Charakterbildern aus der Geſchichte und Sage . ( Hopf
und Paulſiek , IV . Nr . 54 , vgl. Muff , O III . Nr . 48. )

46 . Land und Volk der Schweizer Waldſtätte . Nach der Expoſition
in e Wilhelm Tell . ? ) ( Vgl. Muff , UII . Nr . 28. )

47 . Die Vorgeſchichte der Schweizer Waldſtätte bis zur Ver⸗

ſchwörung auf dem Rütli . Nach dem erſten Akte in Schillers
„ Wilhelm Tell “ .

1) In der Auſſatzlitteratur mehrfach empfohlen . — Vgl . Aus deutſchen
Leſebüchern , IV . S. 883 ff. Die Vaterlandsſänger der Befreiungskriege .

2) 424 Themen aus Schillers „Tell “ giebt Heinze , Aufgaben aus deutſchen
Dramen I. 1894 . Vgl . Schöninghs Ausgaben deutſcher Klaſſiker . 4. Teil von
◻
Funke . 1893 .
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49 .

50 .

59 .

60 .

61 .

62 .

63 .

64 .

65 .

66 .

67 .

68 .
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Baumgarten erzählt Werner Stauffacher ſeine Flucht und

Rettung .
Was erfahren wir von Tell im erſten Akte des Dramas ?

Welche Beweggründe ziehen Rudenz in den Dienſt des Hauſes

Oſterreich , welche führen ihn wieder der vaterländiſchen

Sache zu ?
Lebensgeſchichte des Rudenz nach Schillers „Tell “ .
„ Die Lebensſchickſale Melchthals bis zum Schwur auf dem Rütli .

Der Bund der drei Waldſtätte auf dem Rütli . Der Ver⸗

lauf der Rütliſcene .
4. Was trieb die Waldſtätte zur Erhebung gegen die habs—⸗

burgiſche Herrſchaft ?
5. Stauffacher erzählt ſemer Gattin Gertrud die Vorgänge auf

dem Rütli .

Die drei Gründer der Schweizer Eidgenoſſenſchaft . Nach

Schillers „ Wilhelm Tell “ .

Welche Eigenſchaften kennzeichnen Tell und ſeine Gattin

Hedwig in der erſten Scene des dritten Aktes ?

8. Das Zuſammtreffen Tells mit Geßler auf der Jagd , in

Altorf und in der hohlen Gaſſe bei Küßnacht .
Der Apfelſchuß . Eine Erzählung nach Schillers „ Wilhelm Tell “ .

Walter erzählt ſeiner Mutter Hedwig , wie der Vater vom

Landvogt zum Apfelſchuß gezwungen und darauf gefangen

fortgeführt wurde .

Der Apfelſchuß , ein Situationsbild aus der dritten Scene

des dritten Aktes .

Die Fürſprecher Tells bei Geßler vor dem Apfelſchuß .
Tells Rettung auf dem Vierwaldſtätter See .

Wie rechtfertigt Tell die Ermordung Geßlers ?
Der Tod des Landvogtes Geßler . Erzählung nach Schillers
Drama .

Geßlers Tod . Ein Gemälde nach dem dritten Auftritt des

vierten Aufzuges .
Wie gewannen die Waldſtätte die Freiheit wieder ? Geſchichts⸗

erzählung nach dem Schiller ' ſchen Drama .

Die Lebensſchickſale Tells .

Die That Tells und Johanns Parricida : hier aufgezwungene

Notwehr , dort ſelbſtſüchtiges Verbrechen .

Der Fall der Feſte Szigeth nach Körners Zriny .

Rulſches

N. ＋0

Deulſcht
WM
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